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Zitat von Montanaro

Es gibt Schulen, in denen nur Mädchen sind, da haben die Mädchen dann weniger
Hemmungen, gegen "Schreier und Blender" anzukommen.

Ja ... finde ich schrecklich. "Nur Mädchen" hat mit der Wirklichkeit ja nichts zu tun. Jungs und
Mädchen müssen lernen, miteinander zurecht zu kommen. Mädchen müssen lernen den Mund
aufzumachen, Jungs müssen lernen, ihn im Zweifelsfall auch mal zu halten. Ich kann gar nicht
klagen, was die Belegung mit naturwissenschaftlichen Fächern angeht. Wir haben bei uns an
der Schule im Profil "Bio/Chemie" einen deutlichen Frauen-Überhang und die Frauen sind im
Schnitt auch deutlich leistungsstärker in dem Bereich. Nur die absoluten Spitzen - sowohl in die
positive wie in die negative Richtung - sind immer Männer. *seufz"
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